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»uf Grund de» 8 14 de« Reich»grsetze» vom
»7. Aprild. I ». (R. G.-Bl. S . 637) und der
88 14, 15 der Reichrwahlordnung vom1. Mai
1830(R.-G-Bl. S . 713) habe ich im Einver-
nehmen mit der Landesregierung von Waldeck den
Oberregierung»rat v. Lentze in Cassel(Regierung)
zum Wahlkreirleiter für den die Provinz Hessen-
Nassau ohne die Kreise Schaumburg und Schmal¬
kalden, den Krei»Wetzlar und den Freistaat Waldeck
ohne den Krei» Pyrmont umfassenden 31. Wahl-
krei» ernannt. Zu seinem Stellvertreter in Be-
hinderungtfällen ist der Regierungsrat Dr. Schultz
in Kassel(Regierung) ernannt worden.

Eaffei, den5. Mai 1930.
Der Oberprästdent.

An die Herren Bürgermeister de» Kreist».
Am 1. Juni d». I ». findet im deutschen

Reiche eine Viehzählung statt. Sie erstreckt sich
auf Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen
und Federvieh.

Durch örtliche Bekanntmachung sind die Ort»-
rinwohnerr-chtzeilig von der am 1. Juni statt-
stndenden Viehzählung und der Act ihrer Aus¬
führung zu unterrichten. Dabei ist auf 8 4 der
Verordnung de« Bunde-rat» vom 30. Jan. 1917
hinzuweifeu.

Die erforderlichen Zählpapier, nämlich:
1. Die Zählbezirk«listrn für die Zähler(6) in

zweifacher,
3. Gemeindrliste(E) in dreifacher Ausfertigung

werden den Herrn Bürgermeistern heute zugehen.
Ich erfuhr sofort festzustrllen, ob die Formu¬

lare reichen. Etwaiger Mehrbedarf ist mir schleunigst
anzuzeigen.

Die Zäblbezirk»« und Gemeindelisten find mir
genau au»grsüllt bi» spätesten» zum 6. Jnni
zurückzugeben.

Ufingen, den 11. Mai 1930.
Der Landrat.

I . V. : Schönfeld,  Krei»sekretär.
Ufingen, de« 10. Mai 1930.

Die Erledigung meiner Verfügung vom 33.
April 1930 Nr. 1581 betreffend Ortsausschüsse
für Jugendpflege wird in Erinnerung gebracht und
binnen3 Tagen bestimmt erwartet.

Der Landrat. v. Bczold.
An die Herrn Bürgermeister, die mit der Erledigung

der Verfügung im Rückstände find.

Ufingen, den 11. Mai 1930.
Der Jakob Diehl von Riedelbach ist zum Feld¬

hüter dieser Gemeinde ernannt und von mir ver¬
pflichtet worden.

Der Landrat. v. Bezold.

Berordnung,
betreffend die Außerkurssetzung der Silbermünzer

Vom 13. April 1930.
Auf Grund de» Gesetze» über eine vereinfach!

Form der Gesetzgebung für die Zwecke der lieber
gangrwirlschaft vom 17. April 1919 (Reich» Ge
setzbl. S . 394) wird von der Reich»regterung mi
Zustimmung de» Reich«rat» und de, von der oer
faffunggebenden Deutschen Rationalversammlan
gewählten Ausschüsse«folgende.Verordnung erlassen

8 1- Die ' /, -Mark-Stücke. 1-Mark Stück«
L-Mark-Stücke und 5 Mark-Stücke sowie die ii
Form von Denkmünzen geprägten3 Mark-Stück
find«inzuziehen; ste gelten nicht mehr al« gesttz
liche, Zahlung,mittel.

J, 3*, **• »um 1. Januar 1931 werde,
»/,-Marl-Stücke, 1 Mark-Stücke. 3 Mark-Stück

und5-Mark-Stücke sowie die in Form von Denk-
mü>»en geprägten3-Mark-Stücke bei den Reichr¬
und Landerkaffen zu ihrem gesetzlichen Werte sowohl
in Zahlung genommen, al» auch gegen Reichrbank«
Noten, Reichrkaffenscheine und Darlehnrkaffenscheine
umgetauscht.

8 3. Die Verpflichtung zur Annahme und
zum Umtausch(8 3) findet auf durchlöcherte und
andere al» durch gewöhnlichen Umlauf im Gewichte
verringerte sowie auf verfälschte Münzstücke keine
Anwendung.

8 4. Die Verordnung tritt mit dem auf die
Verkündung folgenden Tage in Kraft.

Berlin, den 13. April 1930.
Der Reichsminister der Finanzen.

zlichümtlitzn  Seil.
A»s Ttatzt, KreiS«a U«gcd«irg.

* Ufingen, 13. Mai. Am Vormittag de»
gestrigen Himmelfahrttage»  herrschte bei herr¬
lichem Sonnenschein große Schwüle, die sich nach¬
mittag» zu Gewittern entwickelte. So wurden denn
am Nachmittag viele Ausflüger von dem Regen
überrascht. Die Niederschläge waren zum Teil
recht ergiebig und kamen den dürstenden Fluren
gerade recht.

uk. Bauernregelnvom Mai.  Maikäfer-
jahr bringt Gute» dar. — Kühler Mai, ist ne alte
Regel, beschert viel Arbeit für Keller und Flegel. —
Nasser Mai, wenig Heu. — Kühler Mat und naß
dabet, gibt viel und gute» Heu. — Mai kühl und
naß, füllt Scheuer und Faß.— Der Mai ist sel-
ten so gut, er bringt de« Zaunspfahl noch einen
Hut.— Auf nassen Mai komm trockner Juni her¬
bei. — Maientau macht grün die Au. — Maien-
regen auf den Saaten, dann regnet es Dukaten. —
Kühle und Abendtau im Mai, bringen Wein, Korn
und Heu. — Ein Bienenschwarm im Mat ist wert
ein Fuder Heu.— Wenn im Mai die Bienen
schwärmen, jo soll man vor Freuden lärmen. —
Maienfröft« find unnütze Gäste. — Mailuft bringt
die Toten au» der Gruft. (Die Pflanzen erblühen.)
— Biel Gewitter im Mai, schreit der Bauer Juch¬
hei. — Weht im Mai der Wind au« Süden, ist
un» Regen bald bejchieden. —Im Mai ein warmer
Regen, bedeutet Früchtesegen. — Wenn an Philipps
grünt der Wald, Jakobi der Schnitter Lied erschallt.
— Auf Phtlippi Regen folgt reicher Erntefegen. —
Florian noch einen Schneehut setzen kann. — Bor
Nachtfrost bist du sicher nicht, bi» daß herein Ser-
vatiu« bricht. — Pankratius und ServaliuS machen
dem Gärtner manchen Verdruß.— Ist St. Pan-
kraz schön, wird guten Wein man sehn. — Pankraz
und Urban ohne Regen, bringt dem Weine großen
Segen. — Pankraz und Servaz fieht kein Gärtner
gern, es sind zwei gestrenge Herrn. — Nach Ser-
vaz findet der Frost keinen Platz. — Wenn Urban
k;in gut Wetter hält, da» Weinfaß in die Pfütze
fällt. — Hat Urban gut Wetter und Bit starken
Regen, dann bringt- ,den Bauern großen Segen.
- Urban gibt den Rest, wenn Servaz noch was

übrig läßt.— Ist am Urbar-tag das Wetter schön,
so wird man volle Weinstöck' sehn. — Am UrbanS-
tag Regen, für den Winzer keinen Segen.

06 Kastanienblüte.  Still und feierlich
stehen auf dem dunkelgrünen, breiistngrigen und wie
unter der Last der Blüten herabhängenden Laube
der Kastanien jetzt die weißen Kerzen der Kastanien¬
blüten. Kaum irgend ein anderer Baum wirkt
im Schmucke feiner Blüten deshalb so majestätisch
al« gerade die Kastanie, die man in manchen
Gegenden unsere» Vaterlande« au» eine« nahe
liegenden Vergleiche heraus auch den„Frühling;-
christbaum." nennt. Reben ihrer Schönheit hat di«
Kastagienblüte übrigen« auch noch al» Hau»mittel

einigen Ratzen. In Spiritus aufgesetzt sind sie
ein vorzügliche»Einreibemittel bei allerlei Schmerzen
und Gebrechen,' wie denn auch die reise Frucht,
in der Tasche herumgetragen, nach altem Volk«-
aberglauben ein unfehlbare» Mittel gegen Rheu»
matirmu», Hexenschuß und Reißen sein soll.

(!) Wehrheim, 14. Mai. Am Sonntag
Vormittag findet die Weihe  der neuen Glocken
der evangel. Kirche statt. Die beiden neuen Glocken
geben mit der noch vorhandenen Glocke harmonische«
Geläute. Sie wurden von der Glockengießerei
Rinker in Sinn geliefert. Al» freiwillige Glocken¬
spende brachte die ev. Kirchengemeinde 15,685 Mk.
unter den Gliedern auf.

8 Stod a. d. Weil , 9. Mai. Dir heutige Volk«.
Versammlung de» Soziaidemokr. Wahlverein« in Rod
a. d. Weil beschließt einstimmig folgende Resolution:

„Wir erheben gegen die Art und Weise der
Verteilung der Reich»ware ganz entschieden Protest,
da wir un» al» Arbeiter und Einwohner der Ge¬
meinde Rod ganz besonders benachteiligt fühle»,
auch dagegen, daß die Sache dem Zufall über¬
lassen ist, wer etwas erhält; denn da» find in
den allerwenigsten Fällen die Bedürftigen, für dir
doch die Reichsware fein soll. Glaubt vielleicht
der Herr Landrat, daß ein Arbeiter von Rod nach
Usingen lausen kann, seine Zeit zu versäumen,
um dann dort zu spät zu kommen, um einige Rtr.
Stoff zu bekommen; und zuletzt mit leeren Händen
nach Hause zu kommen. Wir erwarten, daß in
Zukunft die Reichsware nach Kopf und Bedürftig¬
keit in den Gemeinden selbst zur Verteilung kommt.
Wir erwarten aber auch, daß wir bei der nächsten
Verteilung um da», wa» wir bi» jetzt zu kurz ge¬
kommen find, berücksichtigt werden. Der Vorstand
de» Soziaidem. Wuhlverein» Roda. d. Weil."

AirK»-rm>ttrMmir Mgr«?j
Von Wilhelm Wittgen.

Unter den Hugenottenkolonien in Nassau ist
Ufingen wohl am wenigsten al» solche bekannt.
Da« kommt in erster Linie daher, daß Ufingen
keine Neusiedelung war wir etwa Friedrichsdorf,
sondern sich in der Stadt Ufingen zu der bereit»
vorhandenen deutschen Bevölkerung einige Frau-
zosen ansässig machten, anderseil» waren diese
Kolonisten wenig zahlreich, so daß ihre französische
Eigentümlichkeit, die wir wiederum in Friedrichs¬
dorf auch heute noch lebhaft autgeprägt finden,
schon nach einem Jahrhundert etwa gänzlich schwand.

Wa» sich aber bi» in unsere Tage erhalten
hat. da» find dir hervorragenden Leistungen>u der
Industrie, die die französischen Flüchtlinge in hohe«
Maße au»zeichnen. Die von dem 30.jährtgen
Kriege her in der Kultur weit zurückgebliebenen
Deutschen lernten von den Einwanderern wieder
Handwerk und Gewerbebetrieb. Die in Usingen-
im Besonderen eingewanderlen Franzosen waren
Hutmacher, Strumpfweber, Wollweder und Ger¬
ber. Sie wurden für die st« umwohnende Be¬
völkerung nicht nur anregend, sondern geradezu
vorbildlich.

Die Gründung»urkunde der französtschen Ge¬
meinde zu Usingen findet sich in de« älteren
lutherischen Kirchenbuche dort und lautet: „Am
8. August 1700 wurde den stch hier»iederlaffenden
calointschen Reformierten von Ihrer Hochfürst¬
lichen Durchlaucht Fürst Walrad zu Nassau er¬
laubt, da» erste Mal in dieser Stadt auf dem Rat¬
hau« zu predigen und folgenden Tage» wurde der
erste Stein zu oer neuen calvinisch-rrformirrten
.. . Entnommen der„Nassovia". Zeitschrift für Nassau-
ische Geschichte und Hermattum, HerausgeberW. Wittae«,
Druck und Verlag P. Plaum. Hofbuchdruckerei, Wie»,
baden. — Erscheint monatl. 2-mal, Be, uaSprei»viertel-
Ehrlich3 Mk. Bestellungen nehmen alle Postanstalte«
und Buchhandlungenentgegen.



in der Neustadt geleg », da ste mit Schall.
mey -Pfeisen hrnausginqen in Procession und von
einem Hofprediger von Homburg o . d. H . Gesang
und Sermon gehalten wurdt . " Die Namen der
Angewanderten sind : Chaulain . Germain . Gemel.
Mlchelot , Berger , Sauvany , Sauvant , Hospital.
Zdal . Brandau . Laurin , La ccior Lemorine.
Moillel , Gablemond , du Jour und Barlolet . Die
in der Folge hervorragende Familie G -andpierre
ist spater eingewandert.

Die Kolonisten waren ihre » Glaubens wegen
au » der Heimat vertrieben worden . So sehen wir
sie denn auch sofort nach ihrer Niederlassung in
Usingen da ritt beschäftigt , ein Gotterhau « zu er-
bauen , mit solcher Rührigkeit , daß diese» bereit,
tm Jahre 1703 vollendet war . Allerdings klagt
der tm Jahre 1705 angestellte Pfarrer Ben », daß
die Kirche inwendig noch ohne Pflaster und S -ühle
sei, daß man auf Schulbänken im Staube sitzen

Zudem stellte sich noch ein äußerst uner¬
quicklicher Umstand ein : der Baumeister hatte an
gebUch von dem ihm anvrrtraute » Gelbe uuier
schlagen . E » entspann sich ei» langwieriger Pro«

der erst :m Jahre 1753 durch Vergleich mit
den Erben des inzwischen verstorbenen Baumeister«
endigte.

hatten sich auch hugevottische
Flüchilinge in dem naben Haffelborn niedergelaffen.
die sich mit den Landsleuten in Usingen zu einer
Ktrchengemeinde verbanden . Ihr erster Geistlicher
war Johanne » Bonin . Es war ihm aber nicht
möglich , au » dem spärlichen Einkommen sein
Leben zu fristen, , deshalb griff er bereu » 1703
zu« Wanderstab.

E « fand sich ein Nachfolger in der Person de»
Pfarrer « Johann Konrad « Bonorando . In Ge¬
meinschaft mit sämtlichen Kolonisten reichte er am
1 . November de« Jahres 1703 ein Bittgesuch an

Fürsten ein , zur Besoldung einen Zuschuß von
40 fl . zu leisten . Darauf ging folgender Bescheid
«u : „ Weilen die zu eirwermelten Pfarrers Bcsol
düng gewidmete zu Haffelborn anbauende Psarr-
güter noch nicht in ihrem wesentlichen Stand so

. werden zu seiner nötigen Subsistenz ad interim
r .U" ° bi« weitere Verordnung ihnen zu einem
l jährlichen additament zugelegt 8 Achtel Korn und

4 Achtel Gersten , so ihnen von dahiestgem herr¬
schaftlichen Speicher zu reichen . — Item an Geld
obgedachler Psarrgüter kein Fleiß noch Mühe ge->
sparet , sondern einen al » den andern Weg mit
Ernst hinzugethan werde . "

Natürlich reichte auch diese Besoldung nicht
an », den Geistlichen zu ernähren . Bereit » nach
zwei Jahren schied a Bonorando wieder . An seine
Stelle wurde im Jahre 1705 Johann PeierBen»
au » der Pfalz berufen , und zwar al » Geistlicher der
französtschen und deutschen reformierten Gemeinde.
E « trat also hier bei der französtschen Kolonie zu
Ustngen bereit » sehr frühe eine Annäherung an
da » deutsche Element ein , eine Erscheinung , die bei
anderen Kolonien wohl erst hundert Jahre später
eintrat , bei anderen , z. B . Frankfurt a . M ., Magde¬
burg , Berlin , heute noch nicht erfolgt ist, ein Be«
wei », wie wenig leben »kräfiig die fcanzösische
Kolonie Usingen war . Ben » schildert denn auch
die Zustände , die er in seinem neuen Wirkuug » -
kreise findet , al » wenig erfreulich . Er nennt vie
Kolonie eine „ unbändige Gemeine " , die in ihrem
Rechnungswesen eine grenzlose Unordnung habe.
Al » er mit fester Hand zugreift und au » den
Trümmern ein Reue » bauen will , da fehlt e» ihm
nicht an Anfeindungen und Verdächtigungen aller
Art . Dazu ist sein Einkommen nicht au «reicheud.
ihn zu ernähren.

Und dennoch hält der treue Mann auf de«
mageren Posten au » und lehnt alle Ruse , die von
außerhalb an ihn ergehen , ab , einzig und allein,
um s« ne ihm lieb gewordene Herde nicht zu vrr-
laffen . So wirkte er ununterbrochen 59 Jahre
an der reformierten Gemeinde . Sein Einkommen
wurde im Jahre 1795 unter dem 24 . Januar •
folgendermaßen reguliert:

1 . Au » der Ustnger Beed . . 40 fl
(Sollte aber au » dieser Beed Mehrer
erhoben werden , so wäre solche» an dem
von Fürst !. Rentkammer übernomme-
neu Kontingent abzuziehen ) .

3 . Au » fürstlicher Rentkammer . 185
(Dagegen selbige den Haffelborner
Zehnten samt dasigen Pfarrgütrrn
mit allem Zubehör einzirht ) .

3 . Au » dem reformierten Kirchensäcklein 25
4 . Bon den reformierten Einwohnern in

der Stadt und auf dem Land . so fl
Freie Wohnung , welche die Bürger,
schüft entweder in natura , u st llen,

den Hauszin » oafür zu zahlen hat.
6 . Gewöhnliche » Brennholz.

Da » Einkommen wurde im Jahre 1735 noch
verveffert durch den Ankauf eine » Pfarrgute » in
der Gemarkung Usingen . Auch kam die Gem mde
um diese Zett durch MmMu » in hm Besitz
eine» eigenen PfarrhqD ^ MWU ' #

Fürstin ®'jotloltc AmM " ei'ne

Schon bei Lebzeiten ^ ^ afo ßilfsaeift-

X r n flmUd  der denn auch
nach seinem am 31 . Januar 1764 erfolgten Tod
sein Nachfolger wu de. Leider ging diesem die
vm der Fürstin gewährie persönliche Zulage ver-
loren . Auch er wirkte trotz de« spärlichen Ein-
rommen » bis zu seinem Tode , 29 . September
1797 ) an der Gemeinde , also 33 Jahre

Ihm folgte im J .hre 1798 Ad . Abr . Siöhr
Nahezu 100 Jahre waren jetzt vergangen seit der
Einwanderung der Franzosen . Die Erinnerung
daran war noch, durch die Erzählungen der Väter
aufrecht erhalten , in aller Herzen l ' bendig , deshalb
Met man . da » Jubiläum würdig zu begehen.
Doch kam man nicht dazu , den Tag der Einwande¬
rung zu feiern , sondern verschch da » Fest bi» 1803
m weichem Jahre dann zugleich da « 100 jährige
Kirchenfubiläum gefeiert wurde . 1

reformierte Kirchenchronik zu Ustngen be
richtet über diese, Fest.

Der Tag der Feier war der 22 . April de»
Jahre » 1803 . Der Gottesdienst begann mit dem
^ >ed „ Ich will dem Schöpfer Lob " und unter
Begleitung von Blasinstrumenten . Hierauf predigte
Spfarm Siöhr über Genes . 28 , 17 . Nach ver
Predigt wurde gesungen „ Ran danket alle Gott " .
Beim Ausgang wurde eine Kollekte erhoben , die

die Armen , teil » zur Bew rtung der
Schulkinder bei der Feier am Nachmittag ver«
wendet wurde.

r .^ Zuder » hebt der Bericht hervor , daß auch die
^deusche Gemeinde samt ihrem Geistlichen und
die fürstlichen Beamten sich an der Feier beteiligten.

Ä Gbgensatz zu f inen beiden Vorgängern
blieb Pfarrer Siöhr nicht bi» zu seinem Tode in

Ec ließ sich nämlich im Jahre 1810
nach Mehren bei Attenkirchen versetzen.

Ihm folgte Christian Clemens Pfeifer . Leider
starb er schon nach vierjähriger Wilksamkeit im
lugendlichen Alter von 32 Jahren.

Sein Nachfolger wurve Karl Philipp Spieß.
Inzwischen war die französische Eigeniümlrchkeit
der Gemeinde immer mehr geschwunden . Die
Stadt Usingen bestand um » Jahr 1817 tatsächlich
au » einer deutfcf) reformierten und einer lutherischen
Gemeinde . Al » nun in demselben Jahre die Union
auch in Nassau eingesühct wurde , da stieß man
auf keine besonderen Schwierigkeiten , beide evan«
gen,che Gemeinden zu vereinigen . E » geschah in
der Weise , baß der reformierte Prediger al » zweiter
Harrer in der vereinigten „ evangelisch -christlichen
Kirche übernommen und auch da » Pfarr - und
Kirchenvermögen einbezogen wurde.

Da « französtsch - reformierte « irchengebäude wurde
oer Stadtgemeinde überlassen . Im Jahre 1622
wurve e» zu einem Schulhau » mit vier Lehr-
faien und zwei Lehrerwohnungen eingerichtet Bi»
au den heutigen Tag ist die Realschule dort
untergebracht.

Eine besondere Zierde bildet e» in architek-
ton .scher Beziehung heute noch, wie denn die ganze
„Neustadt mit dem Marktplatz von rinzigartiger
Sm/ ’Ki !? ' n ^ - ? ^ ensatz zu den modernen
Bauten , vre da « Landschast »bil0 zumeist verschandeln.

Damit war denn der letzte Rest fcanMscker
Eigentümlichkeit in Ustngen verschwunden . Aber
noch lange danach erfreute stch Usingen gleich
^ ' ^ uchrdorf seine» Rufe » al , Orl , in dem fran
zöstsche Industrie noch mit besonderer Vorliebe ge-
pflegt wurde , und auch heute noch befindet sich
manche Familie in Ustngen , die sich ihrer huge-
noitischen Abstammung noch recht wohl bewußt ist
und stolz sich der Väter rühmt . Und so wird e» .
denke ich, auch ferner bleiben , wenn auch der letzte
französische Familienname einst au,sterben sollte.

Vermischte« achrichte».

- Berlin,  13 . Mai . ( Priv .-Tel . der Frkf.
Zig .) Da » Kabinett hat am Mittwoch Abend ge-

meinsam mit dem in Berlin anwesenden Minister-
prafidenien und Ministern der einz lstaatlichen Re¬
gierungen die von der deutschen Regierung ni Spa
zu behandelnden Fragen besprochen . Ueberein-

"gab sich, wie wir hören darin , daß die
d^ ch- Regrerung weder Vertreter zur Konferenz
nach Spa entsenden sollte , noch z» den am 16.
Mai in Panr stattfichenden wirtschaftlichen B-
Mechungen , wenn nicht vorher die fran östschen
Truppen au » Frankfurt a . M . und dem übrigen
Marngau zurückgezogen seien , da jede Voraursetzuna
für die wettere Aufrechierhaltung der B .setzung
hlnfalltg geworden sei. "

»i m 2 le , ®te5c %cft « fojiaIifle «i stellen für
21 . Wahlkreis Heffen . Naffau auf:  Philipp Scheid «,
mann , Frau Tefch . Frankfurt a . M ., M . d. N

J“ 0e" Kaiser Arbeiters -kretär . Landrat
Thüne -Witzenhauien . Gustav Hoch, Schriftsteller
M . d. N . Paul Röhle , Bezirkssekretär , M . d.
Otto Witte , Parteisekretär , Lehrer Traut , Dr . Mar
Ouarck , M . d. N , Bierbrauer -Weilburg.

— Dar Zentrum hat folgende Kandidaten
Wahlkreis Heffen -Naffau aufgestellt:

Mittelschullehrer Schwarz -Frankfurt ( seilher Mit.
glied der Naironalversammlung ) Landwirt Herbert-
Fulda Gewerkschafirsekr . Hönner . Attenkirchen Fabri«

Junöblut Bad Homburg Redakteur Dr . Ritter.
Fulda -M .-Gladbach , Landgerichttrat W . Schmitz.
Wiesbaden , Weingulsbefitzer Schreiber -Kiedrich
(Rheingau ) . Die Liste wird noch ergänzt.

— Der Segen der Besatzung.  Au»
Köln meldet die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " :
Nach Mitteilungen , die den amtlichen KretSblättern
zugegangeu sind , beabfichtigeo die Franzosen , kleineren
Orten de» Brückenköpfe » Mainz und am Rhein
wieder Besatzung zu geben . Groß Gerau soll zwei
Bataillone , Nterstein 400 Mann schwarze Truppen
erhallen . Welche Belastung au » diesen Garnisonen
den kleinen Plätzen entstehen , zeigt da » Beispiel
de» rheinhesstschen Städtchen » Wörrstadt , wo Räume
für die Unterbringung der BesatzungStruppen einfach
nicht aufzubringen find, und der Bürgermeister stch
allen Ernste » mit der Frage befaßt , einen Kaser«
nenneubau zu errichten.

— Unsere Volk « ernährung . Wieda»
-- Bcrl Tageblatt " hört , treten am Samrtag dieser
Woche unter dem Reich « ernährung »minister Herme«
die Ernährung - minister sämtlicher Staaten zu einer
Besprechung de» neuen Eintejahre » in Berlin zu«
lammen . E » handelt stch um die Sicherstellung
de» Getreide « und der Kartoffeln . Bayern werde
wie verlautet , unter keinen Umständen die Kartoffeln
und dar Getreioe der Zwang - Wirtschaft entziehen
iaffen . Nach der zwischen der deutschen -unb der
holländischen Regierung getroffenen Uebereinkunst
soüen , wie verschiedene Berliner Blätter mitleilen
30,500,000 Gulden für den Ankauf von Leben «.'

Holländisch -Jndien aufgegeben werden,
holländische Regierung verpflichtet stch, 50 000

Tonnen Weizen zum Betrag von 1 570 000 Gulden
an Deutschland zu ve,kaufen , ferner 5400 Tonnen
Fleisch zum Preise von 6750 000 Gulden Die
deutsche Regierung erklärt stch bereit . Heringe ein«
zukaufen zum Beirage von 3 »/ , M 'Uionen . Gulo -n.
Milch und Milchprodukie für 6 Millionen , Kokosöle
und Kokornüffe für 2 660000 Gulden . Tee für
eine Million Gulden.

Ach geh ', wer wird so traurig fei « . .
(Im Volkston .)

Von Otto Promber,  Dresden Laubegast.
AH geh ' , wer wird so traurig sein!

Schau doch einmal hinaus.
Wie herrlich blüh 'n die Auen!
Frau Lerche fingt im Blauen.
Der Frühling springt um » Hau ».

Früh winkte schon die Sonne dir
Mit ihrem güld 'n -n Schein:
„Komm ' , folge meinen Spuren'
Die Englein auf den Fluren
Die tanzen Ringelreih 'n . "

Beim Nachbar steht ein Apfelbaum.
Nein , wir der blüh ! und strahlt!
Al « wären weiße Sternchen
Und rosige Laternchen
In » Himmelsblau gemalt.

Der Frühling nimmt dich a » der Hand
Und spricht : „ Hab ' frohen Mut I
Wir geh ' n durch grüne Lauben:
Einst reifen süße Trauben
Und alle » wird noch gut . . . "



■

jjR Vorteilhafte Angebote! M
i Herreu-AuzüiteJoppenfacon 175 Mk.

Sacco-Anziige von 180 Mk. an

laue Gheviot-Anzüge
II Knaben - und Burschen -Anzüge
M Kammgarnhosen — Manchester -, iBfiW Pilot - und Zwirnhosen
M Manchester am Stück
M Ferner empfehle:

Schürzend rock, Kleiderdruck,
[| Jackenbieber, Handtuchstoffe,

Seidenstoffe, Voile und Musse.instoffe,
M fertige Blasen, fertige Schürzen, Jjifi
M Taschentücher , Korsetten , ==== =

_Nähgarne 1

M J. Lilienstein , Usingen . W

Sozialdemokr.Partei
Samstag , der, 15. Mai,

abends81/* Uhr, Mitgliederve*
fammluag im „Adler".

Der rüchhaUigsn Taaesordnung
wegen ist cs Pflicht eine» j?d n Mit,
gliede« zu rrscheinein

_ De * Vorsta nd.

ffllilklib „Mm“.
Heute Freitag , der, 14. Mai,

abendsÖ1/»Uhr, Monatemifammlung
im Bereinrlckal(Gasthaus „zur Rose")
Um pünktliche« und vollzählige« Er
scheinen wird gebeten-
_ Der Vorstand

Imkerversammlung!
Sonntag . de« 16 . Mai bei

Hofmai.n, Eschba ch.

100 Mark Belohnung
zahle ich demjenigen, der mir den
Zerstörer des Friedhof«-Denkmals meiner
Schwiegermutter so namhaft macht,
daß ich ihn gerichtlich belangen kann.

_ 8 lnm , Lehrer.GraWraze
liefert zu den billigsten Tages¬

preisen
Friedrich Fleisch,
Weilmflnster (Oberlalinkrels).

Aufarbeiten alter Kreuze billigst.

Anturnen Hausen
Sonntag, den 16. Mai,

Vorm. 8 Uhr: Beginn de« Turnen«;
Von 3 Uhr ab: Tanz . Mufik bei

Gastwirt Best.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein
_ Turnv erein Hausen.
Prima

Wagen - und
Lederfette

in Friedensqualitiit.
Karl Lelstner,

Fab *, chrm-.tech«. Produkte,
3) Friedrichsdorf(Ts .)

Em. Hirsch, Usingen
empfiehlt

sein reichhaltiges Lager
moderner

Herren -,Burschen-
u. Knaben -Anzüge

*n massigen Preisen.

Gute Reichs-Herrenanzügev. 245,50 Mk.an.

KaiMchie
Hautausschläge und Hautjucken heilt
schnell und gründlich ohne Beruts-
störung naoh neuem verbessertem
Verfahren. Notariell beglaubigte An¬
erkenntnisse stehen auf Wunsch zur
2d) Verfügung.

Philipp Beck,
Usingeni. T., Erbisgasse 8.

Bestimmt im Hause zu treffen
Sonntags Vormittags.

Auswärtige wollen sich vorher an¬
melden.

Anzüge
Joppen
Hosen

für .Herren, Knaben und
Burschen

in reichlicher Wahl.T . i -i - m I »ciuniicner warn.
JakOD fZraUS Raph . Baum

Warnung!
Seiten« der Stadtverwaltung ist dem

Schützenverein oer Distrikt „Stein,
höhlchen" als Schießplatz überlassen
worhen. E» wird daselbst an Sonn¬
tagen von nachmittag« 3 Uhr bi» zur
Dunkelheit geschossen. Wi * warnen
hiermit jedermann während
der angegebenen Zeit die
Schießbahn z» betreten . War.
nungszeichen find angebracht.
Gleichzeitig machenwir darauf
anfmertsam . daß in der ver»
fchlofienen « chietzhalle Selbst,
schüffe « nd Fußangel « gelegt
find . Der Vorstand

des Schützenvereius Ufingen.
Mädchen

bei Hohem Lohn gesucht.
3) Frau Karl Schütz, Friseur.

Orbentl. MUchk«

TlollwenoK .'
Kakao,

Schokolade,
V Sohokoladepulver
ilnailtoff« . Car | He | ler

Dnrkopp-

eingetroffen.

Em. Hirsch
Usingen.

Usingen
Steinmetzgescliäft.

(irabstein-
Denkmäler
in Marmor,
Granit und Sandstein,sowie

Guss kreuze
.̂ Treppenstufen

Wassersteine nsw.
Ferner empfehle

mein groases Lagen in
Wand -, ülosaik-

n. Zementplatten

Graue
mahnen u. Körbe

Leiterwagen
Bohnenkaffee
Bohnenkaffee-Mischung ÜB.

Kaffee-Ersatz
Cichorie

Kakao und Tee
Schokolade

Haferflocken
Reis

Bohnen
Erbsen

Heringe

gesucht.
I) Frau Karl Hemrich, Ustngen.

Vollständiges
Schreiner handwerkszeap
(gut erhalten) zu verkaufen. Nähere«
bei MetzgerL. Kinkel,

Arnoldrhain.

Mehrere

Oekonomiewagen
zu verkaufen. 35)

F r̂d. Friedrich , Wernborn.

Schlag Ferkel
zu verkaufen.

Karl Wilhelm Jung,
0) Grävenwierbach.

Oiuclce

Photographie .' Z wS « ePDie V'atten nnn « UUNSnntterDie Platten von den Aufnahmen
an» den Jahren 1685—1905 werden
jetzt vernichtet. Nachbestellungen auf
diese Aufnahmen können nur noch bi«
zum I . Juni angenommen werden.
Vergrößerungen werden gut und preis¬
würdig au,geführt. Da« An-Iier ist
an Wochentagen von 9—8. Sonntag«
von 10—4 Uhr geöffnet Aufnahmen
noch außerhalb nach vorheriger Ver¬
einbarung.

Aug . Weiningor,
Photograph.

Wagenfett
Schuhcreme
_ _ Lederfett

Linoleumwachs
^ empfiehltPeter Bermbach.
Erstlngizieie mit ramm

zu verkaufen. *)
Heinrich Feger , Niederlauken.

mit 11  reinraffigen Kücken zu verkaufen.
Wilhelm Saltenberger,

*fr) Hundstadt.

Kirchli che An zeigen.
Gottesdienst in der rdnngel. Kirche:

Sonntag , den 16. Mai 192v.
Exaudi.

Vormittag« 10 Uhr.
Predigt: Herr Pfarrer Schneider.
Lieder: Nr. 4,1 . Nr. 289,1—4 u. 6.

Nachmittags 1 Uhr : Kindergotterdienft
Lieder: Nr. 419,1—4. Nr. 393. u. 394.

Nachmittag« 2 Uhr.
Predigt : Herr Dekan Bohrt ».

Lied: Nr. 217, 1—8 und 4.
AmtSwoch«: Herr Dekan Bohrt ».

Gottesdienst in der lnthol. Kirche:
« »»»tag , den 16. Rai 1920.

vorm. >/,io Uhr- Nachm. 8 Rfc,



Schühenverein Ufingen.
Zu dem am Sonntag , den 16. Mai,

nachmittags3 Uhr, mit dem CrösfnungsscbieLen
im „Steinhöhlchen" verbundenen Konzert laden wir
alle Freunde und Gönner der Schützengilde freundlichst

ein. (Eintritt 1 Mk.). Antreten der Vereinsmitglieder am Gast¬
haus „Adler" um 2'/» Uhr zum gemeinschaftlichen Abmarsch mit
Musik. Der Vorstand.

Wirte-Verein für den Ureis Usingen.
Montag , de« 17. Mai I I - ., nachmittag» 3 Uür, findet

in Ufingen , „zur goidnen Rose", Versammlung stau.
Tagesordnung:

1. Bericht über den in Höchst abgehaitenenB-rbandstag
3. Verteilung der bestellten Bücher.
3. Besprechung über Bierausschankpreise.
4. Verschiedene«.

Auch sind Nichtmitglieder zu der Versammlung freundlich eingkladen.
*) Der Vorstand.

:■■■: :■■■:

Sonderangebot in la Naturhaarzöpfen.
Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage,

solange Vorrat reicht,
'i* NlatMPtoaapz&ptf©

von 45 —85 Mk. (einzelne Stücke ohne Kordel) abzugeben.
Ausgekämmte Haare werden in Zahlung genom*

men bei höchster Berechnung, auch unter Garantie
mit verarbeitet , z)

K. Schütz,
:■■■:

Brennholz- Verkauf.
Montag,  den 17. Mai l. IS ., vormiiiagr9Uhr anfangend,

kommt im GrüvenwieSbacher Gemkwdrwald folgkttdkL Holz Verkauf:
Distrikte„E'.serkihond" unv „Einzlingshardt" :

30000 Stück Buchen-Wellen
öOOO Stück Eichen Wellen

Distrikt „Wolfskam" :
80 Raummeter Eichen Scheit und Knüppel

1130 Stück Eichen-Well-n
„Totalität" aus verschiedenen Distrikten:

zirka 70 Raummeter Buchen Sch« ! und Knüppel
71 „ Nadelholz Scheit und Knüppel

530 Stück Nadelholz Willen
Anfang um 9 Uhr ;m Distr kl „Eisernhand".

«rävenwiesdach, den9. Mai 1930
1) D-r Bürgermeister: Belte.
ooooooooooooooooooooooooo

Elektrische Licht -, Kraft -,
Schellen - und Telephon -Anlagen

werden naeh Vorschrift aasgefnhrt.
Lieferung von Motoren jeder Art, Koch - und

Heizapparate , Bügeleisen,
Beleuchtungskörper , Lampen u . s . w.

Reparaturen 5)
an Maschinen und Apparaten werden schnellstens erledigt.

Elektrotechnisches Installationsgeschäft
E. F. Hof , Oberursel.

Telephon 25. Frankfurterstrasse 14.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Wir empfehlen unser Lager in : ©
sämtl. Garten- und
Feldgeräten, Sensen,
Sicheln, Wetzsteinen,

email. n. lack.Herden, s
Waschmaschinen, ©

Janciiepampeii,Häufel¬
pflügen etc.

Otto Schweighöfer , Usingen.
Telephon 60 . Telephon 60.

Etz
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme^

anläßlich des Heimganges unserer lieben Mutter und«
Großmutter sagen wir tiefgefühlten Dank. H.

Im Name«der trauernden Hinterbliebenen:
David flörsbeitmr und familie.

(CUbrbeim, den 14. Mai 1920.

Oerdingung.
Die Herstellung von ea . 300 lfd . Meter Zementrohrkanülen,

35 bi» 35 cm im Lichten für die G-rminde Wehrheim i T . soll einschl.
der zugehörigen Schächte usw auf dem Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Angebotsformularekönnen gegen vorherige Einsendung der Gebühr von
Mk 10.— zuzüglich Bestellgeld und Rückporto von dem Ingenieurbüro H.
Pichler,  Ziv -Jng., (Rudolf Lion, Regierungsbaumeistera. D.) Frank-
furl a. M , Guioletistraß« 17, bezogen werden.

Die Einreichung der Angebote hat dir zum 29 . Mai d . AS., nach¬
mittags 3 Uhr, bei dem Bürgermeisteramt«! der GemeindeW-hrheimi. T.
zu erfolgen. '

Freie Wahl unter den eingelaufenen Angeboten bleibt Vorbehalten.
Wehrheimi. T.. den 11. Mut 1930

2) Der Bürgermeister: Belte.

l m̂pttzklv in roietidalti ^vr ^ U8wuti1:

Kamelle Schl d/Imm ar
#<&wi© Elchen (aefetart.

Komplette Kttchen
Büffets
Kleiderschränke
Küchenschränke
Vertiko ws
Pfeilerschränke
Waschkommoden
Waschsehränke
Nähmaschinen
Vorplatzständer

Komplette Betten,
sowie einzelne Betteile

Tische, sowie Ausziehtische
Nachtschränke
Stühle
Kinderbetten
Holländer
Puppenwagen
Leiterwagen
Plüsch-Divans

Oute Qualitäten . — Billige Preise.

J. Lilienstein - Usingen.

Geschlechtsfeststeller
beim Brutei usw.

höW interessant und wertvoll. Apparat
nebst Gebrauchsanweisung versendet
p.r Nachnahme zu 4 Mail
3b) Wilhelm Metz II . ,
Frücht, Post FriednchSsea'Nt&sbn)

Leiterwagen
♦ ::

:c

Bettsenge
Bettkattu
Blandrnck
Dirndlstoffe
weiasa . färb. VOilCS

Seidenstoffe
empfiehlt billigst

Usingen. 8 . Fllld.

n

:t ■ ::
/Cin schwär,e« Hnhn entlaufen»
^ zwei Ringe am Fuß. gegen gute
Belohnung abzugeben. ® . Heil.

In sehr stabiler Ansführnng
in allen Grössen zn haben bei

Witz Nopp,
3) Usingen.

Fussbälle
3) offeriert
Peter Bermbach.

Damenfahrradbau
auch ohne Räder gesucht.
*) Josef Frank, Cransberg.

Kaalmais
empfiehlt

Siegm . Lilienstein.
Ein noch gut erholten«

Llassbalg
zu verkaufen. (1

Heinrich Marx, Treisberg.
G

.
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